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I. Swea land oder Schweden.

Es bot 6 Läne. von denen Uplanv, Södermanland und Dalarne
(Thailand) oder Dalekarlien oft genannt werden. Stockholm, gut gebaute
Hauptst. und Residenz des Königs in einer herrlichen Lage aus mehreren Inseln
und Halbinseln des Mälarsees, wo er seinen Ausfluß in eine Bucht der Ostsee
hat, mit einem Umfange von 3J M. und 124,700 E., einem schönen königlichen
Schlosse, einem geräumigen Hafen und vielen Fabriken, ist der Mittelpunkt des
schwedischen Handels. Haga, Ulriksdal (jetzt eine Jnvalidenaustalt) und
Drottningholm sind königliche Lustschlösser in der Nähe^, etwas entfernter
Gripsholm. Skokloster, ist ein sebenswertbes grcifl. schloß am Mälarsee
mit wichtigen Kunstsammlungen. Upf»Ia, St in einer weiten, fruchtbaren
Ebene, hat eine berühmte Universität, eine Domkirche, worin die Könige von
Schweden gesalbt und gekrönt werden, und 9,200 E. Für Eisenfabrikation sind
wichtig: Oesterby, D an einem See mit großen Schmelzöfen und Hammer¬
werken, eine halbe Stunde davon die großen Eiscnsteingruben von Danemora
und das große Eisenhammerwerk Löffta; für Silberproduktion die Bergstadt
Sala mit reichen Silbergruben und für Kupfer Falun, Haupt- und Bergst.
von Dalekarlien in einem weiten Thale zwischen zwei &amp;lt;L&amp;gt;een.

II. Götaland oder Gothland.

Es hat 7 Läne. wovon Schonen und Blekingen die berühmtesten und
fruchtbarsten sind. Norrköping, See- und Handelsst. an der sie durchfließenden
Motala, hat viele Fabriken und 21,500 E. Motala, eins der ansehnlichsten
Eisenguß- und Hammerwerke Schwedens. Medewi, D. in einer romantischen
Gegend am Wettersee mit dem besuchtesten Gesundbrunnen in Schweden. Calmar,
ziemlich regelmäßig gebaute und befestigte See- und Handelsst. auf einer durch
eine Brücke mit dem festen Lande verbundenen Insel am Calmarsunde, hat 8,600
E. und einen Hafen. Calmarische Union 1397 — 1523. Gegenüber liegt die
lange, schmale Insel Oeland und weiter im Meere nach NO. die größte.Insel
allhier Gothland, mit der einst mächtigen und unter den wichtigsten Handels¬
plätzen Europa's blühenden Stadt Wisby, jetzt 4000 E, früher 12,000. Go-
thenburg, die beträchtlichste Stadt nach Stockholm au der Göta-Els. gut ge¬
baut, hat einen Hafen, viele Fabriken und 41,500 E., welche einen beträchtlichen
Seehandel treiben. TroUhätta, D. an der Göta-Elf und an dem merkwür¬
digen Trollhättakanale und Trollhättafall. Wanäs oder Karlsborg, neu an¬
gelegte, sehr wichtige Festung unweit der Einmündung des Götakanals in den
Wetterscc. Karlsstad, St. auf einer Insel in dem 'Ausflusse der Clara-Elf in
den Wenersee, hält jäbrlich eine berühmte Messe. Malmö, See- und Handelsst.
am Sunde in einer sehr fruchtbaren Gegend, bat 21,500 E.. einen Hafen und
Fabriken. Lund, schlecht gebaute St. mit einer Universität. Landskrona,
Secst. und neue Festung am Sunde, mit einem Hafen, wo eine Abtbeilung der
Scheerenflotte liegt. Helsingborg, St. am Sunde in einer schönen Gegend,
hat Seebäder und ist der Ueberfabrtsort von Schweden nach Seeland. Astad,
Seest., von wo gewöbnlich die Ueberfahrt nach Pommern stattfindet. Karls¬
krona, schöne und feste St. auf 5 Felseninseln, die durch Brücken mit einander
verbunden sind, bat 15,900 E , einen großen und sichern Hafen, wo die Kriegs¬
flotte liegt, und eine neu angelegte, sehr feste Citadelle am Eingänge des Hafens.

NI. Norrland oder Nordland.

Es begreift den nördlichen Theil des Königreichs Schweden und enthält sieben
Läne. Gefle, Hauptst. von ganz Norrland, an dem Flusse Gefle. der durch drei
Arme in den bottnischen Meerbusen sich ergießt, bat einen Hafen, lebhaften Handel
und 11,600 E. Hernösand, St. mit 3000 E. auf der Insel Hernö im bottnischen
Meerbusen. Zu Norrland gehört auch das schwedische Lappland, das in vier


